
 

 

 

 

 

 

Zentrales Seminar 2026 

Verfolgung und Widerstand der Kärntner Sloweninnen und 

Slowenen/Koroški Slovenci in Slovenke 

 

12. bis 14. November 2026 

Pädagogische Hochschule Kärnten/Koroška 

Hubertusstraße 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

Eine gemeinsame Veranstaltung des OeAD-Programms ERINNERN:AT  

und der Pädagogischen Hochschule Kärnten/Koroška  

 

Einleitung 

Als die Nationalsozialistinnen und Nationalsozialisten unmittelbar nach dem „Anschluss“ 
Österreichs an das Deutsche Reich begannen, RegimegegnerInnen und Minderheiten zu 
verfolgen, waren von den Kärntner Sloweninnen und Slowenen/Koroški Slovenci in Slovenke 
zunächst nur einzelne exponierte Personen betroffen. Der zweisprachige Unterricht wurde 
jedoch sofort abgeschafft und die Verwendung der slowenischen Sprache verboten. Der 
Höhepunkt der nationalsozialistischen Gewaltmaßnahmen gegen die Kärntner-Slowenische 
Bevölkerung wurde am 14. und 15. April 1942 erreicht, als mehr als 1.000 zweisprachige 
Südkärntnerinnen und Südkärntner zunächst in ein Sammellager in Ebenthal bei 
Klagenfurt/Celovec verschleppt und danach in Reichsarbeitsdienstlager ins damalige 
„Altreich“ deportiert wurden. Spätestens die Deportationen brachten viele Kärntner 
SlowenInnen dazu, sich dem bewaffneten Widerstand der jugoslawischen PartisanInnen 
anzuschließen – zunächst Deserteure, deren Familien verschleppt wurden, später kamen 
aber auch Teile der Kärntner slowenischsprachigen Zivilbevölkerung sowie von den 
PartisanInnen befreite oder entflohene Kriegsgefangene und ZwangsarbeiterInnen dazu und 
leisteten erbitterten Widerstand gegen das NS-Regime.  
 
Mindestens 564 Personen kamen im Rahmen der NS-Verfolgung ums Leben: Sie starben in 
Lagern, wurden nach Urteilen der NS-Justiz hingerichtet oder im Widerstandskampf 
erschossen. Die Rückkehr der Überlebenden gestaltete sich schwierig, ihre 
Verfolgungsgeschichte fand keine Anerkennung vonseiten der deutschsprachigen 
Mehrheitsbevölkerung. Die auch nach Kriegsende anhaltende Diskriminierung der sukzessive 
kleiner werdenden slowenischen Sprachgruppe in Österreich gipfelte im Oktober 1972 im 



 

 

sog. „Kärntner Ortstafelsturm“, als zweisprachige Ortstafeln, wie sie schon im Staatsvertrag 
1955 vorgesehen waren, von deutschnationalen KärntnerInnen gewaltsam demontiert 
wurden. Der Streit um zweisprachige Ortstafeln sollte noch Jahrzehnte lang andauern, 
psychosoziale Hilfsangebote für betroffene NS-Opfer und ihre Nachkommen gab es erst ab 
den 2000er Jahren. 
 
Eingebettet in den Jahresschwerpunkt von ERINNERN:AT 2026 zum Thema „50 Jahre 
Volksgruppengesetz: Nationale Minderheiten in Österreich. Von der Verfolgung im 
Nationalsozialismus zur Anerkennung als Volksgruppen“ werden im Rahmen des Zentralen 
Seminars forschungsaktuelle historische Hintergrundinformationen zur Geschichte der 
Kärntner Sloweninnen und Slowenen/Koroški Slovenci in Slovenke dargelegt und diskutiert. 
In Workshops und Exkursionen, u.a. zum Peršmanhof in Bad Eisenkappel/Železna Kapla, 
lernen die Teilnehmenden Ansätze zur Vermittlung des Themas im Unterricht und konkrete 
Bildungsangebote und Lernmaterialien kennen. An historisch relevanten Orten wird gezeigt, 
welche Bedeutung diese für die Betroffenen, deren Nachkommen und die Erinnerungskultur 
haben. Mit VertreterInnen der Volksgruppe wird ein kritischer Blick auf die rechtlichen 
Grundlagen des Minderheitenschutzes, sowie auf die Leistungen und Lücken des 
Volksgruppengesetzes, insbesondere für die Kärntner Sloweninnen und Slowenen/Koroški 
Slovenci in Slovenke, geworfen. 
 

Zielgruppen: 

Das Zentrale Seminar richtet sich vorrangig an Lehrpersonen für Geschichte und Politische 
Bildung aller Schularten. Darüber hinaus zählen zu den Zielgruppen auch Lehrpersonen der 
Fächer Deutsch, Ethik, Religion, Kunst und anderer Gegenstände sowie Fachkräfte der 
Gedenkstättenpädagogik, historisch-politischer und außerschulischer Bildungsarbeit. Auch 
Vertreterinnen und Vertreter der Bildungsverwaltung (Bildungsministerium, 
Bildungsdirektionen, Pädagogischen Hochschulen etc.) sind beim Zentralen Seminar herzlich 
willkommen. 

 

Programm 
(Stand: Juni 2026) 

 
 
Donnerstag, 12.11.2026 

15:00 Ankunft und Registrierung 
Pädagogische Hochschule Kärnten/Koroška 
Hubertusstraße 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

 
16:00  Begrüßung und Grußworte (Viktor-Frankl-Saal) 

  Sven Fisler, Rektor der Pädagogischen Hochschule Kärnten/Koroška 
  Christoph Wiederkehr, Bundesminister für Bildung (angefragt) 

Maja Balant Slobodjanac, Generalkonsulin der Republik Slowenien in 
Klagenfurt 
  

     



 

 

16:30  Einführungsvorträge (in deutscher Sprache)  
 

Einführungsvortrag 1: Kärntner Sloweninnen und Slowenen/Koroški Slovenci 
in Slovenke in der NS-Zeit – Verfolgung, Vertreibung, Widerstand 
(Arbeitstitel) 
Brigitte Entner, Historikerin, Universität Klagenfurt 

 
Einführungsvortrag 2: Von der Verfolgung zur rechtlichen Anerkennung 
(Arbeitstitel) 
Jürgen Pirker, Univ. Professor für Law and Governance, Universität Graz  

 
Moderation: Victoria Kumar, OeAD ERINNERN:AT 

 
18:00  Pause und Abendessen vor Ort 
 
19:00  Film und Diskussion 

 
Verschwinden / Izginjanje (2022),  
Kinodokumentarfilm, 99 Min 
von Andrina Mračnikar 
 
Q&A mit Regisseurin Andrina Mračnikar (in slowenischer Sprache mit 

deutscher Simultanübersetzung) 

 

Moderation: Magdalena Angerer-Pitschko, PH Kärnten/Koroška 

 

Freitag, 13.11.2026 

 
9:00   gemeinsamer Start in den Tag (Viktor-Frankl-Saal) 

 
9:15   Vortrag „Psychosoziale und transgenerationale Aspekte zur Geschichte der 

Kärntner Sloweninnen und Slowenen vor, im und nach dem 

Nationalsozialismus“ (in slowenischer Sprache mit deutscher 

Simultanübersetzung) 

Daniel Wutti, Pädagogische Hochschule Kärnten/Koroška 
 
10:00  Parallele Workshops zur Auswahl  
 

Workshop 1: Dialogisches Erinnern im Alpen-Adria-Raum, Angebote der PH 
Kärnten 
Aljaž Pestotnik, Pädagogische Hochschule Kärnten/Koroška (in slowenischer 
und deutscher Sprache)  
Workshop 2: DERLA-Vermittlungsangebote zur Auseinandersetzung mit 
lokalen Erinnerungszeichen in Kärnten/Koroška 
Victoria Kumar, OeAD ERINNERN:AT 
Nadja Danglmaier, OeAD ERINNERN:AT Kärnten/Koroška 



 

 

Workshop 3: „50 Jahre Volksgruppengesetz“ künstlerische Arbeiten mit 
Schülerinnen und Schüler der Praxis-Mittelschule der PH Kärnten: Von der 
Projektidee zur Umsetzung (Arbeitstitel) 
Martina Strutzmann, Lehrerin Praxis-MS der PH Kärnten/Koroška 
Elena Messner, Künstlerin (beide angefragt) 
Workshop 4: Pädagogische Angebote und Materialien des Društvo/Verein 
Peršman 
Eva Hartmann, Društvo/Verein Peršman 

 
12.30-13.30  Mittagspause 
 
14.00-17.30 Parallele Exkursionen zur Auswahl (in deutscher Sprache) 
 

Exkursion 1+2: Peršmanhof und Bad Eisenkappel/Železna Kapla (in zwei 
Gruppen),  
Društvo/Verein Peršman 
Willi Ošina, Slowenischer Kulturverband 
Eva Hartmann und Markus Gönitzer, Društvo/Verein Peršman 
Exkursion 3: KZ-Gedenkstätte Ljubelj/Loibl,  
Manfred Morokutti, Mauthausen Komittee Kärnten/Koroška 
Exkursion 4: Stadtrundgang zu den Orten der NS-Verfolgung in Klagenfurt und 
Besuch des Kärntner Landesmuseums,  
Nadja Danglmaier, OeAD ERINNERN:AT Kärnten/Koroška 
Peter Pirker, kärnten.museum Klagenfurt 
(für diese Exkursion ist ein gültiges ÖPNV-Ticket für Klagenfurt nötig) 

 

18:00   Abendessen im kärnten.museum 
  Museumgasse 2, 9021 Klagenfurt am Wörthersee 
 
19:00  Abendprogramm in Kooperation mit dem kärnten.museum Klagenfurt, der 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland Wien und der Botschaft der 
Republik Slowenien Wien (angefragt) 
 
Slowenisch-deutsche Theaterperformance „Wo seid ihr/Kje ste?“  
von Lara Maria Vouk und Jana Thomaschütz 
mit Texten von Silvia Jelinek und Maja Haderlap 

 
Begrüßung und Grußworte  

Wolfgang Muchitsch, Direktor und wissenschaftlicher Geschäftsführer, 

kärnten.museum Klagenfurt 

Botschafter Vito Cecere, Deutschen Botschaft Wien (angefragt) 

Botschafter Marko Štucin, Botschaft der Republik Slowenien Wien 

 

Inhaltliche Einführung 

Silvia Jelinek, Psychotherapeutin beim Verein Aspis und Obfrau des Vereins 

Denk(a)mal-Spunji se 

 



 

 

Samstag, 14.11.2026 

(alle Programmpunkte in deutscher Sprache) 

 
09:00  Marktplatz zu Bildungsangeboten in Kärnten/Koroška und der Bundesland-

Netzwerk-Koordinatorinnen und Koordinatoren des OeAD-Programms 
ERINNERN:AT (Foyer der PH Kärnten/Koroška) 

 Moderation: N.N., OeAD ERINNERN:AT 
 
10:00  Vortrag „Orte und Zeichen der Erinnerung an die Verfolgung der Kärntner 

Sloweninnen und Slowenen/Koroški Slovenci in Slovenke“ (Arbeitstitel, 
Viktor-Frankl-Saal) 

 Nadja Danglmaier, OeAD ERINNERN:AT Kärnten/Koroška 
 
10:45   Podiumsdiskussion: Minderheiten, Volksgruppen und Mehrsprachigkeit – 

(k)ein Thema für die Schule? (Arbeitstitel)  
- Jana Sommeregger, Initiative Minderheiten (angefragt) 
- Alexandra Sanna, Lehrerin an der Volksschule Lind ob Velden/Lš Lipa ob Vrbi 
(angefragt) 
- Jürgen Pirker, Univ. Professor für Law and Governance, Universität Graz 
- Daniel Wutti, Pädagogische Hochschule Kärnten/Koroška 
    
Moderation: Victoria Kumar, OeAD ERINNERN:AT 

 
12:15  Fazit und Ausblick 
 
13:00 Ende des Zentralen Seminars 2026 

 
Gesamtmoderation: Patrick Siegele, OeAD ERINNERN:AT 
 

Die slowenisch-sprachigen Beiträge im Viktor-Frankl-Saal werden simultan auf Deutsch 

übersetzt. 

 

 

 

Mit freundlicher Unterstützung 

 

 

  



 

 

 

Organisatorische Hinweise 
 

Adressen 

 

Pädagogische Hochschule Kärnten/Koroška - Viktor Frankl Hochschule: 

Hubertusstraße 1, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

https://maps.app.goo.gl/6XeW8ZcZs3TQcwQe6 

 

ibis Styles Klagenfurt am Woerthersee: 

Viktringer Ring 28, 9020 Klagenfurt am Wörthersee 

https://maps.app.goo.gl/TKgNGWMUnWQkHHBH6 

 

Kärnten Museum: 

Museumgasse 2, 9021 Klagenfurt am Wörthersee 

https://maps.app.goo.gl/9HuVqz9fc2MYQo36A 

 

Es wird keine Teilnahmegebühr erhoben. 

 

Die Teilnehmenden des Zentralen Seminars sind auf Kosten des OeAD im ibis Styles Hotel 

Klagenfurt in Doppelzimmer untergebracht. Gegen einen Aufschlag von Euro 100 ist ein 

Einzelzimmer erhältlich (bitte bei der Online-Anmeldung angeben). 

Die Hotel-Check-in-Zeiten sind in der Regel um 15:00 Uhr, Check-out bis 12:00 Uhr.  

 

Die Anreise an den Veranstaltungsort ist selbst zu organisieren. Die PH Kärnten/Koroška ist 

mit den öffentlichen Verkehrsmitteln gut erreichbar.  

 

Der OeAD und die PH Kärnten/Koroška übernehmen alle im Programm enthaltenen 

Mahlzeiten sowie die Pausenverpflegung. Es werden nur alkoholfreie Getränke zur 

Verfügung gestellt.  

 

Für die Exkursionen am Freitagnachmittag empfiehlt es sich, warme Kleidung anzuziehen. 

Für die Exkursion 4 ist ein ÖPNV-Ticket für die Stadt Klagenfurt selbst zu besorgen und zu 

bezahlen. 

 

 

 

https://maps.app.goo.gl/6XeW8ZcZs3TQcwQe6
https://maps.app.goo.gl/TKgNGWMUnWQkHHBH6
https://maps.app.goo.gl/9HuVqz9fc2MYQo36A

